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Pierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

amittelbaren Abnehmer
20 Silbergroſchen.

Halliſche
für Stadt

In der Expedition des Couriers.

Der Courier. Ourch die reſp. Poſt Anſtalten
überall nur: 222 Sgr.

Zeitung
n n d La n S.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 172.

Deutſchlan d.
Halle, d. 23. Juli. Die heute fur das Publikum er

folgte Eröffnung der Eiſenbahn zwiſchen Halle und Magde-
burg brachte nicht nur auf unſerm Bahnhofe, ſondern auch in
der Stadt, welche von vielen Hundert Bewohnern benachbarter
Orte, namentlich Magdeburgs, beſucht wurde, einen ungemein
lebhaften Verkehr hervor. Dieſer wird, wie wir hoffen durfen,
in kürzeſter Friſt nach Vollendung der Bahnſtrecke bis Leipzig,
welche in der erſten Halfte des Auguſt ſtattfinden ſoll, ſich be-
deutend ſteigern.

Unter den Trinkſpruchen bei dem geſtrigen Feſtmahle heben
wir den, welchen Se. Magnificenz Hr. Prorektor Geh. Rath
Gruber unter dem ſtuürmiſchen Jubel der Verſammlung aus-
brachte, beſonders hervor. Derſelbe lautet:

Vor Alters gab's eine eiſerne Zeit,
Gar ſchlimm und den Menſchen nicht hold,

Sie brachte nur Waffen zu blutigem Streit,
Und alles ſeufzte: o Zeit von Gold!

Denn in der goldenen Zeit ſo geht die Sage,
Da gab es nur Glück und keine Klage.
Jetzt erſt iſt die gute eiſerne Zeit,

Wir wandeln auf eiſerner Bahn,
Und Fried' und Freundſchaft geben Geleit,

Wo wir einander uns nahn.
Und zweifelt nicht, es werde das Eiſen

Auch wahrhaft golden ſich uns beweiſen.

Unmerkbar geworden ſind Raum und Zeit,
Wie's einſt uns im Himmel ſoll ſein.

So ſcheint's denn, wir gingen mit Schnelligkeit
Durch Eiſen jetzt in den Himmel ein,

Wo alles freundlich ſich verbindet
Und das Getrennte vereint ſich findet.

Nicht ſcherzend ſag' ich's und ohne Grund.
Getrennte Stadte, getrenntes Land,

Durch Eiſen reichen ſie hier zum Bund
Sich nah und naher die Freundeshand.

Fiel da nicht alles, was ſonſt ſcheidet
Wird ſo nicht der Himmel vorbereitet

Halle, Sonnabend den 25. Juli 5
Hierzu eine Beilage.

1840.

Auf Erden nennt man ihn goldne Zeit;
Durch Eiſen ſehn wir ſie neu entſtehn.

Den Grundern derſelben ſei Gold bereit
Doch Goldes Segen iſt auch zu erflehn:

Magdeburg, Köthen, Leipzig und Halle,
Die goldne Zeit ſei fur euch alle!

Berlin. Unſer verehrter neuer Herrſcher, welcher eben
ſo ſehr durch den hohen moraliſchen Gehalt ſeines Charakters,
wie durch die geiſtvolle und kräftige Auffaſſung aller Regierungs-
verhältniſſe ſich jetzt ſchon die allgemeinſte Liebe erworben hat,
empfing bekanntlich in dieſen Tagen eine Deputation der jüdi-
ſchen Bewohner Berlins, welche in einer Adreſſe das Beileid
ihrer Glaubensgenoſſen uüber den Todesfall des verewigten ge-
liebten Königs den Dank fur die Erleichterungen, welche den
Jſraeliten in burgerlicher Hinſicht unter der vorigen Regierung
zu Theil geworden und endlich den Wunſch ausſprach, das be
gonnene Werk auch vollendet zu ſehen. Der König erwiederte
hierauf Folgendes:

„Meine Herren! Jch bin ſehr erfreut von all' dem Scho
nen, was Sie Mir da geſagt haben, und es ſoll gut aufgeho-
ben ſein. Wo ein ſolcher Patriotismus unter der judiſchen Ge-
meinde, ganz beſonders aber, wie hier in Berlin herrſchend iſt,
da läßt ſich weiter darauf bauen, und es ſoll geſchehen. Der
ſelige König hat allen Provinzen noch nicht die Rechte mittheilen
können, deren die alten Provinzen theilhaftig ſind; es ware
ohne Pflichtvergeſſenheit nicht möglich geweſen, da namentlich
die Provinz Poſen wenn Jch Mich ſo ausdrücken darf
noch zu niedrig ſteht indeſſen höre Jch, daß ſie ſich immer mehr
und mehr der Naturaliſation würdig mache. Mit dieſem Werke
der Veredlung ſoll fortgefahren werden, ſoweit dies in der Macht
des Regenten ſteht. Uebrigens glauben Sie ja nicht meine Her-
ren, daß Jch den Vorurtheilen finſterer Jahrhunderte angehö-
re.“ Der König unterhielt ſich hierauf einzeln mit einem Je
den der Deputirten erkundigte ſich u. A. bei den Herren Meyer
und Dr. Moritz Veit nach Hrn. Meyerbeer, indem er
bedauerte, daß Letzterer fortwährend unwohl ſei. Auch erkun-
digte ſich der König, ob die Synagoge, wie ihm berichtet wor
den, eines Umbaues wegen Baufalligkeit benöthigt ſei welches



jedoch von dem Dr. M. Veit verneint wurde, indem derſelbe
zugleich bemerkte, daß ſie allerdings fur die Gemeinde zu eng
ſei, und man auf eine Vergroößerung derſelben bedacht wäre.
Darauf wurde Hr. Meyer vom Koönige nach der Seelenzahl
der Gemeinde befragt, welche derſelbe mit Einſchluß der frem-
den Studirenden auf 6700 angab. Nach kurzer Pauſe ent-
ließ der König die Deputirten mit den Worten: „Meine Herren!
Es war Mir ſehr erfreulich, daß Sie Mich beſonders zu ſprechen
g wünſcht haben indem Sie durch den Magiſtrat und die Buür
gerſchaft bereits repräſentirt ſind, mit denen Sie vollkommen
gleiche Rechte haben.“ Der König nahm hierauf aus den
Händen des Hrn. S. Meyer die oben erwähnte Adreſſe ent
gegen.

Braunſchweig, d. 19. Juli. Eine allgemeine Freude
hat hier die Nachricht verurſacht, daß Se. Majeſtät der König
von Preußen vor wenigen Tagen dem zum Wachter des Schill'-
ſchen Grab- und Denkmals beſtimmten Jnvaliden, Gottfried
Möring in Calvoörde, welcher fruher in dem von Schill kom
mandirten 2. Brandenburger Huſaren Regimente mit Auezeich
nung diente, eine lebenslängliche Penſion von monatlich 3 Tha-
lern zu bewilligen die Gnade gehabt hat. Dem Vernehmen nach
wird das neben jenem Monumente jetzt vollendete ſo geſchmack
volle Jnvalidenhaus mit ſeiner kleinen Kapelle, nach erfolgter
höchſter Genehmigung, am 30ſten Auguſt d. J., dem Jahres
tage der ſiegreichen Schlacht bei Culm, auf das Feierlichſte ein
geweihet werden. Auch haben Se. Maj. der König von Hanno
ver, in warmer Theilnahme fur das Andenken der 8 Hannove
raner, welche unter den auf jener Stätte ſchmachvoll erſchoſſe.
nen Schill'ſchen Kriegern ſich befinden, allergnädigſt geruhet,
4 Kanonen Röhre zur würdigen und paſſenden Verzierung des
Denkmals zu ſchenken.
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Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Tyrol: Ein neuerliches hartes Miß

geſchick traf heute die noch von den wiederholt erſt kürzlich erlit
tenen empfindlichſten Elementar Unfällen niedergebeugte Stadt
Brixen und ihre nächſte Umgebung. Nachmittags gegen 3 Uhr
zog ein heftiges Ungewitter heran welchem ein ſtuemartiger
Nordwind voranging. Anfanglich entleerte ſich dieſes mit ſtar-
kem Regen, aber alſobald verwandelte ſich derſelbe in
einen beiläufig 15 Minuten anhaltenden verheerenden Hagel,
welcher alle Fruchte der Felder und Garten vernichtete, die Zie
geldächer bedeutend beſchädigte, und nicht weniger Fenſter gänz-
lich einſchlug. Welcher bedeutende Schaden bei der langen An

dauer dieſes Ungewitters, das leider gänzlich die allerſchoönſten
Ausſichten verſprechenden Erndten vernichtete, herbeigeführt wor
den, mag leicht zu begreifen ſein, zumal nur der geringere Theil
des Roggens der Ebene eingebracht war, und die Hagelſchloſſen
größtentheils wie Nüſſe fielen. Alles bietet den graäulichſten An-
blick der Verwuſtung dar, denn Bäume und Reben ſtehen ent-
laubt da, und das Gras und Getreide liegt wie mit Walzen zer
drückt am Boden.

Die Abſchreckungstheorie, mit der man beſonders
die Beibehaltung der Todesſtrafe zu rechtfertigen ſucht, hat bei
der Hinrichtung Courvoiſier's in London zum Theil ihre Unwirk-
ſamkeit bewieſen. Am andern Tage brachten die Zeitungen eine
Maſſe von Polizeiverhandlungen über Uhren und dergl. Dieb
ſtähle, die wahrſcheinlich meiſt in dem Moment begangen wur
den wo das Brett unter den Fußen des Delinquenten weg-
ſchnappte, und die Aufmerkſamkeit der Ladys und Gentlemen
naturlich am geſpannteſten war!

FamilienNachrichten.
Verlobungsanzeige.

Die Verlobung meiner jüngſten Tochter
Henriette mit dem Herrn Friedrich
Boltze hier, beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen

Salzmünde, den 23. Juli 1840.
Kamprad.

Als Verlobte empfehlen ſich:
Henriette Kamprad.

Friedrich Boltze.
Bekanntmachungen.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig
nirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zuruückgeſandt worden. Die Ab-
ſender werden zur ſchleunigſten Abholung und
Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An den Hrn. A. F. Bergmann zu
Berlin. 2) An den Collaborator Jani
zur Zeit in Berlin. An den Freigart-
ner Müller zu Hochkirch bei Breslau.
4) An den Hrn. Wilh. Mückenberger
zu Leipzig. 5) Hrn. Voigtländer,
Schiffer hier. 6) An den Hrn. Herling
zu Merſeburg. 7) An den Hrn. Carl
Staffelſtein zu Mannsfeld. 8) An
Henriette Schnitzer zu Eichsdorf
bei Eisleben. 9) An Eliſabeth Brill
zu Kitzinghauſen.

Halle, den 23. Juli 1840.
Königl. Ober Poſt Amt.

Söſchel.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Grubenholzmaterialien,

beſtehend aus Schwach Mittel und Stark-
Holz, ingleichen aus Bohlen und Brettern
fur die Königl. Steinkohlenwerke zu Wettin
und Löbejuün, wovon der jährliche Bedarf ſich
auf pr. pr, 3500 bis 4000 Thlr. beläuft, ſoll
fur das nächſte, eventuell fur mehrere Jahre
an den Mindeſtfordernden uberlaſſen werden.

Zu Abgebung diesfallſiger Forderungen
iſt ein Termin auf

den 10. Auguſt d. J.
Vormittags 9 Uhr, im Lokale des unterzeich
neten Bergamts angeſetzt worden, zu welchem
hiermit alle diejenigen geladen werden wel
che den beabſichtigten Lieferungs Vertrag ein-
zugehen geſonnen ſind mit dem Bemerken,
daß der definitive Zuſchlag von höherer Ge-
nehmigung abhaängig iſt, und daß die diesfall
ſigen Lieferungs Bedingungen in hieſiger Re
giſtratur eingeſehen werden können, im Ter-
min ſelbſt auch noch beſonders bekannt gemacht
werden ſollen.

Wettin, den 17. Juli 1840.
Königl. Preußiſches Berg-Amk.

Bekanntmachung.
Der Müller Carl Köhler zu Pies-

dorf iſt geſonnen, auf der zum Rittergute
Piesdorf gehörigen, ſüdweſtlich zwiſchen

Piesdorf und Pelleben, an der wuſten
Dorfſſtätte Rübesdorf liegenden Breite,
eine neue Bockwindmüühle mit 1 Mahl und
1 Schrotgange anzulegen.

Diejenigen, welche geſetzlich begrundete
Widerſpruüche dagegen zu haben vermeinen,
werden hierdurch aufgefordert, ſolche binnen
8 Wochen praäcluſiviſcher Friſt, und zwar auf
einem 5 Sgr. Stempel hier anzuzeigen.

Helmsdorf, den 17. Juli 1840.
Der Königl. Landrath
v. Kerſſenbrock.

2500 Thlr. Cour. ſind zum 1. October
d. J. ausezuleihen.

Halle, den 9. Juli 1840.
Der Juſtiz-Commiſſar

Riemer.

Zwei gute Guitarren ſind billig zu ver
kaufen bei Hardegen,

am Frankenplatz No. 1724.

Gegen Vergutung von s proCent
uübernehme ich auch zu der bevorſtehenden

15. Verlooſung von Staats Schuldſchei-
nen wieder die Verpflichtung, den ſich
betheiligten Beſitzern ſolcher Staatspa-
piere fur die gezogenen unverlooſte Schei
ne zu liefern.

Der Banquier H. F. Lehmann
in Halle.

ma
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v Nothwendiger Verkauf.

ger und Schönburger Flur belegenen Grundſtücke ſollen und zwar
Erſteres am 25. Januar 1841, Vormittags 11 Uhr und
Letztere am 28. Januar 1841, Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Prä-
kluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

O.
Grundſtücks Verzeichniß.

A. Jn der Naumburger Feldflur:
Thlr.

1212 Acker Krautland, im Flurbuche No. 405. als 23 Acker an der Straßenach Wethau gelegen, Marſchallgut, taxirt 1725
211 Acker Feld im Roſenthale No. 378. im Flurbuche taxirt 5008 6 Acker Feld im Roſenthale, No. 391. des Flurbuchs, Marſchallgut, caxirt 2000
4 185 Acker Feld im Roſenthale, No. 410. des Flurbuchs, Marſchallgut, taxirt) 584
5 185 Acker Feld im Roſenthale neben dem vorhergehenden Henndgocee gelegen,

No. 417. des Flurbuchs, taxirt 58468 Acker Feld am Oſterfeld'ſchen Wege, aus den Nummern 408 und 409. des

Flurbuchs beſtehend taxirt 25007 Acker Feld im Roſenthale, an der Boblaſſer Flurgränze, Marſchallgut,

No. 390. des Flurbuchs, taxire 5586 Acker Feld im Röoödigen am erfeid ſchen Wege, No. 886. des Flurbuchs,

taxirt 1359 2 Acker Feld auf dem Rödigen (an den ſogenannten Streitweiden) No. 893. 9

des Flurbuchs, taxirt 40010 1 Acker Feld im Paradieſe, No. 381. des Flarbuchs, toxirt 250
115 Acker, und zwar nach dem Flurbuche 8 Acker Feld und 1 Acker Wieſe,

jetzt bis auf circa Acker in Feld verwandeſt uüber dem Galgenberge
im Paradieſe, No. 385. des Flurbuchs, taxirt 150012 1 Hopffleck in der Weichau (im Paradieſe) nach dem Flurbuche 2 Hopffiecke,

jetzt in eins zuſammengezogen, No. 3889. des Flurbuchs, circa

Acker haltend, taxirt 2013 Acker Feld im Paradieſe, No. 882. des Flurbuchs, Marſchalgut, taxirt 22514 2 z Feld am Jenaiſchen Wege, No. 401. des Flurbuchs, taxirt 500

15 18 Acker in der Aue an der Sroßjenaiſchen Fäahre, und zwar nach den von
dem Stadtwachtmeiſter und Feldmeſſer Weniger angefertigten in
den Händen des 2c. Müller befindlichen Vermeſſungsplanen 6 Acker
Weidigt und 12 Acker Wieſe, welche aber im Flurbuche

sub No. 415. als a Acker Feld und Wieſe,

v 413. V J Wieſe,3 2 399. 3 v2 404. 8
mithin in Summa als 113/, Acker Feld und Wieſe aulgenowwen

ſind, taxirt 465016 42 Acker Feld unter dem kalten Hügel, No. 416. des Flurbuchs, taxirt 1375

B. Jn der Schönburger Feldflur:
17554 Acker Feld über der Kroppenweichau, No. 4. des neuen und No. 7. des

alten Flurbuchs, taxirt 150138 Acker Feld im Kroppenfelde, No. 2655. des neuen und No. 801. des alten

Flurbuchs, taxirt 765S Die Grundſtücke Nris. 899., 404., 418 und 415. im Naumburger
Flur werden zuſammen verkauft.

Land und Stadtgericht Naumburg an der Saale.
Das zwiſchen dem Jacobs und Marien Thore zu Naumburg hinter der Ring

mauer belegene, dem Oeconom Karl Au guſt Müller gehörige Wohnhaus nebſt Zu
behör, abgeſchaätzt auf

4612 Thlr. 15 Sgr.
zufolge der, nebſt Hyvothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, in
gleichen die nachſtehend sub O. verzeichneten und einzeln abgeſchätzten in Naumbur

Außer ſehr guten Brillen jeder Gattung
empfehle ich mich jetzt auch mit Dampfwa
genbrillen die Rauch und Wind zurückhal-
ten, beſonders aber das Blenden verhindern.

Optikus Meyer, Steinſtraße.
Auf dem Rittergut in Oppin ſind 150

Hammel, 40. Lämmer und eine Kuh zu ver
kaufen.

Sonntag den 26. d. M. ladet zum Stern-
ſchießen mit Schneppern ſeine Freunde und
Bekannten ganz ergebenſt ein und bemerkt
noch daß nach dem Schießen Ball iſt.

Landsberg, den 24. Juli 1840.
Der Gaſthofsbeſitzer Friedel.

Hausverkauf. Ein Haus in der
Schmeerſtraße, No. 487., iſt zu verkaufen.
Das Weilere zu erfahren im Hauſe ſelbſt.

Die Liſten Iſter Klaſſe 82ſter Lotterie ſind
angekommen und können bei mir eingeſehen,

ſo wie die Gewinne in Empfang genommen
werden.

Halle, den 24. Juli 1840.
Der Königl. Lotterie-Einnehmer Lehmann.

Wagen Verkauf.
Zwei faſt neue Leiterwagen, einer mie

eiſernen der andere mit hölzernen Achſen,
ſind zu verkaufen Schmeerſtraße No. 703.

Nutzholz- Verkauf.
Eine Quantität ſehr gutes ruüſternes Nutz

holz liegt zum Verkauf. Schmeerſtraße No.
703.
Tägliche Gelegenheit von Cöthen

nach Deſſau.
Daß bis zu völliger Beendigung der Ei

ſenbahn zwiſchen Cöthen und hier täglich, bei
Aukunft der Dampf-WagenZuge von Mag-
deburg und Halle, in Cöthen ein Perſonen
Wagen fur den Gaſthof zum goldnen Hirſch
in Deſſau bereit ſteht beehre ich mich denje-
nigen Herrſchaften, welche mich mit ihrem
Beſuche beehren wollen, hiermit ganz erge-
benſt anzuzeigen.

Wilhelm Herre,
Beſitzer des Gaſthofes zum goldnen Hirſch

in Deſſau.
Einem hohen Adel und verehrten Publi

kum die ergebenſte Anzeige, daß, da ſich
Holz Bronze zu Vorhangverzierungen beſſer
hält als Metall Bronze, ich eine Probe von
Berlin mitgebracht habe, und bin ich im

Stande größere Beſtellungen binnen 8 Ta-
ge auszufuühren und zu Fabrikpreiſen liefere,
Auch empfehle ich mich mit der Anfertigang
neuer und Umarbeitung alter Meubel nach
den neueſten Zeichnungen und mache ergebenſt
auf eine neue zweckmäßige Polſtermanier auf

merkſam und bitte um geehrte Aufträge.
Adolph Lampe,

Tapezier und Decorateur aus Berlin.
Gr. Brauhausgaſſe No. 351.

Daſelbſt ſteht ein neuss reell gearbeitebes
Sopha zum Verkauf.



Heute Onartett bei Sturm
Sonntag den 26. Juli vollſtimmige Con

certmuſik, Sackhüpfen, ſo wie Kirſchkachen
feſt bei Kuhne auf der Maille.

Sonntag den 26. Juli Concert in

Funkens Garten.
Hempel, Stabshorniſt.

Louisiana und verſchiedene andere preis
werthe Tabacke aus der Fabrik von Friedrich
Juſtus in Hamburg empfing

C. Brodkorh.
Sonntag den 26. Juli haben mehrere Ein

wohner von Rollsdorf eine See- Partie
entrirt, die ſowohl hinſichtlich der Garderobe
ais auch der Ausführung wegen beſriedigen
wird, und bittet deswegen um recht zahlrei

Buſch,
im Namen der Geſellſchaft.

Sonntag den 26. Juli ladet zum Schei
benſchießen ergebenſt ein

L. Finger in Rokllsdorf.
Ein ordentlicher Menſch, welcher mit

Pferden umzugehen verſteht, und gute Atte
ſte aufzuweiſen hat, findet ſofort einen Dienſt.
Wo? iſt zu erfahren bei dem Getreidehändler
Kolditz vor dem Schifferthore.

Der früher vom Juſtiz- Commiſſarius
Wilke zu Halle zum Verkauf meines
Guts No. 5. Lieskau angeſetzte und wie-
der aufgehobene Termin ſoll auf

den 27. d. M. Nachmittags 3 Uhr,
im Gaſthofe zu Lieskau abgehalten wer
den, wozu ich Kauftuſtige unter dem Bemer-
ken einlade, daß der Verkauf im Einzelnen
oder Ganzen bezweckt wird und daß die Be
dingungen auch ſchon vor dem Termine beim
Juſtiz Commiſſarius Wilke eingeſehen
werden können.

Der GGutebeſitzer Brömme.
Eine anſtäadige Perſon, die ſchon gedient,

wünſcht als Wirthſchafterin in der Stadt oder
auf dem Lande ein paſſendes Unterkommen.
Auskunft giebt man auf der großen Stein-
ſtraße No. 176. beim Wirth.

Guts verkauf.
Unterzeichneter iſt geſonnen, ſein in Cö

ßeln an der Fuhne belegenes Koſſathengut
mit eirca 66 Morgen Acker und Wieſen nebſt
zwei großen Garten und vollſtändigen Jnven
tarien, 2 Pferde, 7 Stück Rindvieh, 30
Stück Schafe und ſämmtliches im Gute be-
findliches Federoieh, ſo wie mit voller Erndte
bald möglichſt zu verkaufen. Reelle Käufer

chen Beſuch

können jeden beliebigen Tag mit mir in Unter-

C. Pitſchck.
handlung treten.
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Unſere Erziehungsanſtalt für Töchter beſteht ſeit achtzehn Jahren und hat ſich
ſtets wir können es mit freudigem Dank gegen Gott und mit Ecrkenntlichkeit gegen
ſo viele uns Wohlwollende behaupten der regſten Theilnahme zu erfreuen gehabt,
ſo daß ſie auch gegenwärtig in blühendem Zuſtande ſich befindet. Es iſt unſerer ſchwa
chen Kraft und unſern ernſtlichen Bemühungen gelungen, den Geiſt der Ordnung und
des Fleißes, der Sittlichkeit und Anſtändigkeit unter unſern Zöglingen zu er
halten; an wackern Lehrern fanden wir treue Mitarbeiter; die Freundlichkeit
Deſſau's, das fur weitere Ausbildung in Wiſſenſchaft und Kunſt ſo viel darbietet, ſo
wie die vortheilhafte Lage und Beſchaffenheit unſeres Hauſes, vermehrte jährlich die
Zahl der uns Anvertrauten.

Alles dies erwägend, zögerten wir lange, den Entſchluß zu faſſen, den wir hier
mit veröffentlichen, unſere liebe Anſtalt aufzugeben. Aber unſere
vorgeruckten Jahre und nicht ſelten Kränklichkeit nöthigen uns obwohl mit ſchwerem
Herzen, den wohlüberlegten Schritt zu thun, indem wir fuhlen, daß wir
vielleicht ſehr bald unſere mannigfaltigen Pflichten nicht mehr mit der Kraft und dem
Segen erfüllen und den freundlichen Erwartungen von uns nicht mehr früher entſpre-
chen wurden.

Und ſo ſteht es denn feſt, daß wir geſonnen ſind, unſer auf
der Kavalierſtraße allhier am Rondel belegenes geräumiges
Haus mit großem Garten aus freier Hand zu verkaufen
auch einem Solchen, der unſer Unternehmen r g
eneigt wäre, alles zur Schule Gehörige käuflich zu über-

aſſen, wobei wir noch bemerken, daß die Anſtalt gegenwärtig 21 Penfionai
rinnen und mehrere Schülerinnen aus der Stadt zahlt.

Hierauf Achtende bitten wir ergebenſt ſchriftlich oder perſönlich bei uns nähere Erkun-
digung einzuziehen, indem unſere Leitung des Jnſtituts Johannis künftigen
Jahres beſtimmt aufhören wird.

Deſſau, den 17. Juli 1840.
Albertine und Charlotte Stötzer.

Ankün di un g.Noch nie ſind wohl ſo wahrhaft königliche Worte an ein Volk ergangen, noch nie könig
liche Worte ſo tief in die Herzen des ganzen Volkes gedrungen als die, welche unſeres Hoch
ſeligen Königs Majeſtät uns als theures Vermächtniß hinterlaſſen, und die, mit denen un
ſeres jetzt regierenden Königs Majeſtät jene koſtbaren Documente uns ſeinem Volke, über
geben haben. Ess iſt in öffentlichen Blättern, aus der Mitte des Volkes, der Vorſchlag
gemacht worden, dieſe erhabenen Königsworte an heiliger Stätte, in den Kirchen des Vater
landes, aufzubewahren, damit in beſtändigem Hinblick auf dieſelben jeder Preuße mit Dank
gegen Gott es erkenne, welch' ein Glück es ſei, einem ſolchen Königshauſe anzugehören!
Gehbren jene erhebenden Documente aber ins Gotteshaus, wo ſie ſicher ihre ſchönſte und hei
ligſte Stelle finden, ſo gehören ſie nicht minder in jedes andere Haus, wo dankbare Herzen
dem erhabenen Königshauſe, welches wir das unſere nennen, in Liebe und Verehrung ent
gegenſchlagen.

Von dieſer Ueberzeugung durchdrungen, habe ich das Erſcheinen einer

Haustafel für das preußiſche Volkvorbereitet, welche in geſchmackvoller Zuſammenſtellung und dazu beſtimmt eingerahmt und
im Zimmer. aufgehängt zu werden 1) das wohlgetroffene Portrait unſeres
Hochſeligen Königs Majeſtät, 2) das wohlgetroffene Portrait
unſeres jetzt regierenden Königs Majeſtät, 3) das Teſtament des
Hochſeligen Königs Majeſtät anhebend mit den Worten: „Meine Zeit
mit Unruhe, Meine Hoffnung in Gott!“ und „Auf Dich, Meinen lie-
ben Fritz“ und den, jenes Teſtament begleitenden, Erlaß Sr. Ma-
jeſtät unſeres jetzt regierenden Königs, vom 12. Juni enthalten wird.
Das Blatt, in Royal- Folio, von Küunſtlerhand ſauber gearbeitet und mit paſſenden Emble
men geſchmuckt, wird Mitte Auguſt erſcheinen, bis zu welchem Termin ein Subſcriptions
preis von L Sgr. pro Exemplar auf weißem, und 20 Sgr. auf chineſiſchem Papier,
feſtſteht. Alle Buchhandlungen, in Halle C. A. Schwetſchke und Sohn, neh-
men Beſtellungen an und geben Sammlern auf I10 I Frei- Exemplar.

Danzig, den G. Juli 1840.
Fr. Sam. Gerhard.
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Deutſchland.
Berlin, d. 23. Juli. Se. Majeſtät der König haben den

Ober-Landesgerichts- Aſſeſſor Leyſer zu Erfurt zum Land und
Stadtgerichts Rath zu ernennen und dem Ober-Landesgerichts
Aſſeſſor Seiler ebendaſelbſt, ſo wie dem Land und Stadtge-
richts Aſſeſſor Oheim zu Gefell den Charakter als Land und
Stadtgerichts Rath zu verleihen geruht.

Der bisherige Privat Docent bei der hieſigen Univerſität,
Dr. Albert Höfer, iſt zum außerordentlichen Profeſſor in
der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität in Greifswald er
nannt worden.

Der Kammetherr, außerordentliche Geſandte und bevoll-
mächtigte Miniſter bei Sr. Majeſtät dem Könige der Franzoſen,
von Arnim, iſt von Paris hier angekommen,

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats und Juſtiz-
Miniſter, von Kamptz, iſt nach Gaſtein, Se. Excellenz der
Wirkliche Geheime Staats und Miniſter des Jnnern und der
Polizei, von Rochow, nach Reckahn, und der Syndikus der
freien Hanſeſtadt Hamburg, Dr. Sieveking, von hier nach
Hamburg abgereiſt.

Der bisherige Pfarrer Jacobi zu Rothenberga iſt
zum Superintendenten der Diöces Eckartsberga ernannt
worden.

Der bisherige Diakonus Hennicke zu Naumburg iſt
zum Superintendenten der Ephorie Schkeuditz ernannt
worden.

Der bisherige Pfarrer Möoöller in Groöbitz iſt zum Su-
perintendenten der Ephorie Liſſen ernannt worden.

Der bisherige Pfarrer in Rothen berga und nunmehri-
ge Superintendent der Ephorie Eckartsberga, Fr. Chr.
Jacobi, iſt als Pfarr- Subſtitut in Eckartsberga mit der
Zuſicherung der Nachfolge beſtätigt worden und wird den 26.
Juli d. J. die Ephoral- Geſchäfte der daſigen Diöces übernehmen.

Der bisherige Diakonus an der St. Wenzelskirche in
Naumburg und nunmehrige Superintendent der Ephorie
Schkeuditz, Fr. A. E. Hennicke, iſt als Diakonus in
Schkeuditz und Pfarrer zu Cursdorf beſtätigt worden und
wird den 26. Juli d. J. die Ephoral Geſchäfte der daſigen Dioö-
ces übernehmen.

Der bisherige Pfarrer in Gröbitz und nunmehrige Su-
perintendent H. A. W. Möller, welcher bereits ſeit 1838 die
Ephorie Liſſen vikariſch verwaltet hat, iſt als Pfarrer und
Probſt in Liſſen beſtätigt und wird ſein neues Amt den 26.
Juli d. J. antreten.

Jnm Begzirke der Königl. Regierung zu Erfurt iſt der Kan
didat des Predigtamts, Franz Adolph Limprecht zum
evangeliſchen Pfarrer in Rehungen und Gerterode und der Kan-
didat des Predigtamts Friedrich Karl Adolph Rudol-
phi zum evangeliſchen Pfarrer in Kühnhauſen und Tiefthal er
nannt worden.

Der Pfarrer J. J. Börner in Kötzſchen iſt den 16.
Juni c. im 62ſten Lebensjahre geſtorben.
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Der Pfarrer Fr. M. Wiedemann zu Oſtrau iſt an
23. Juni c. im 27ſten Lebensjahre geſtorben.

Der Land und Stadtgerichts -Rath, Landgerichts Direk-
tor Grabe zu Erfurt iſt den 2. Juni c. vom 1. Oktober an
penſionirt.

Der Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Rhenius iſt den 18.
Juni c. von dem Oberlandesgericht in Magdeburg zu dem in
Naumburg verſetzt

Der Oberlandesgerichts- Aſſeſſor P. J. Schumann in
Naumburg iſt den 22. Mai c. zum Juſtiz-Kommiſſair bei
dem Land und Stadtgericht zu Zeitz und den Patrimonial-
Gerichten des Zeitz er Kreiſes ernannt, nachdem die
Juſtiz-Kommiſſarien Hutter und Krinitz daſelbſt verſtor
den ſind.

Die Oberlandesgerichts-Referendarien O. F. Senff, H.
W. Treſcher in Naumburg ſind den 9. und 23. Mai e.
zu Oberlandesgerichts- Aſſeſſoren, der Oberlandesgerichts Re
ferendar L. Gremler in Naumburg iſt den 15. Juni c.
zum unbeſoldeten Land und Stadtgerichts- Aſſeſſor in Worbis
ernannt.

Dem Patrimonialrichter Leſſing zu Herzberg iſt die
Verwaltung des Patrimonialgerichts zu Kötten den 22. Mai e.
mit übertragen.

Der bisher zu Wettin angeſtellte Bergamts Sekretair
Scholtze iſt als Kontrolleur zur Salinen Betriebs Kaſſe in
Halle verſetzt; der bisherige Hulfsarbeiter Reeſe dagegen
wieder zum Berg-Sekretair in Wettin ernannt; und der
Hulfsarbeiter Reinwarth als Regiſtrator und Kalkulator bei
dem Königlichen Bergamte zu Eisleben beſtellt.

Frankreich.
Paris, d. 19. Juli. Das Miniſterium läßt dem Gerüchte

von der Auflöſung der Kammern widerſprechen.
Folgendes iſt die Ordnung bei den Trauer-Feierlichkeiten am

27. und 28. Juli: Am 26. werden die ſterblichen Ueberreſte
der Juli-Kämpfer in die Sarkophage gelegt. Am 27. um 2Uhr
finden ſich die Maire's der Arondiſſements, in denen die Grad-
maler liegen, ein, und verſchließen gemeinſchaftlich mit dem Po-
lizei-Kommiſſar des Stadttheils die Sarkophage. Ein Gleiches
geſchieht zu Grenelle und zu Paſſy. Jn der Nacht vom 27. zum
28. werden die Särge in die Kirche St. Germain l'Aupxerrois ge-
bracht, die hell erleuchtet und ſchwarz ausgeſchlagen iſt; große
Eſtraden, die 2000 Menſchen, und eine Tribune, die 300 Mu-
ſiker faßt, ſind in derſelben errichtet. Am 28. um 10 Uhr be
ginnt der Trauer Gottesdienſt, eine Salve von 13 Kanonen
ſchüſſen zeigt den Beginn der Ceremonie an; den Katafalk um-
giebt eine Ehren-Wache von Juli-Dekorirten. Eine zweite
Kanonenſalve zeigt das Ende der Meſſe an, und dann werden
ſämmtliche Sarge auf einen großen Leichenwagen nach der Fuli-
Säule gefuhrt. Auf dem Baſtille- Platz erhebt ſich eine Trauer
Kapelle, um die Geiſtlichkeit und die Behörden aufzunehmen
und die Sarge dort unterzubringen. Zu der feierlichen Einwei-
hung werden 4000 Einladungen ausgegeben werden. Wenn die



Särge in der Kapelle angelangt ſind, nehmen die Geiſtlichen

ſie in Empfang. Das Orcheſter ſpielt einen Trauer und einen
TriumphMarſch, und während dieſer Muſik weihen die Prie-
ſter die Gräber ein. Die Sarge werden dann unter Artillerie
Salven hinabgeſenkt.

Aus Toulon wird unter dem 15. gemeldet, daß das Ge
ſchwader Roſamel an dieſem Tage in See gegangen ſei, man
glaube nach Tunis.

Großbritannien und JFrland.
London, d. 17. Juli. Der Herzog von Welling-

ton befindet ſich ſeit vorgeſtern wieder etwas unwohl; er hat ei-
nen ähnlichen Anfall von Schwäche gehabt, wie vor einiger Zeit,
und es ſind einige der angeſehenſten Aerzte zu ihm berufen wor
den, die indeß ſeinen Zuſtand nicht fur bedenklich erklären. Der
Herzog ſoll ſich dieſen neuen ſchlagartigen Zufall dadurch zugezo
gen haben, daß er während ſtarker Sonnenhitze zu lange im
Freien blieb.

Aus NewYork ſind mit dem „Great Weſtern“ Nack
richten bis zum 1. d. M. eingegangen, die mit Hinſicht auf die
Grenzſtreitigkeit ſehr befriedigend lauten, indem ſie zeigen, daß
die Regierung der Vereinigten Staaten jetzt in dieſer Sache mit
der britiſchen Regierung faſt ganz uübereinſtimmt, und daß die
Du daher auf dem beſten Wege zu einer friedlichen Ausgzlei-
chung iſt.

Tür k ei.
Alexandrien, d. 26. Juni Abends. So eben geht Ab-

bas Paſcha auf der Dampf-Fregatte Nil nach Syrien ab.
Nach Berichten aus Arabien zieht der Paſcha ſeine Truppen
gänzlich aus dieſem Lande zuruck; er ſoll ſelbſt dem engliſchen
Konſul angezeigt haben, daß er es verlaſſen werde. Man
glaubt, daß er nur Mekka und Medina beſetzt halten werde.
Mokka iſt bereits verlaſſen der dortige engliſche Konſular-
Agent hat in Aden um Schutz gegen die Araber nachge-
ſucht, mehrere engliſche Kriegsſchiffe ſollen daſelbſt ange
kommen ſein.

Vermiſchtes.
Berlin. Vor einigen Tagen früh Morgens ſpazierte

Se. Maj. in ſeiner Gartentracht, beſtehend in einfachem grauen
Ueberrock, Mütze und Stock, hinter dem Garten von Sans-
ſouci hinaus bis zu einem der nahen Doorfer. Am Ende deſſel
ben, wo die Schule liegt, hörte er aus dieſer einen gewaltigen
Lärm, während der Schullehrer ruhig vor der Hausthure ſtand.
Er redete dieſen an und fragte, wann hier die Schule anzugehen
pflege? Die Antwort war: um 8 Uhr. Nun denn, wie
kommt's fragte der König, daß heute noch nicht begon-
nen wird es muß doch gegen halb 9 Uhr ſein Den Schul-
meiſter verdroß die zwar gerechte, aber, wie es ihm bedünken
wollte, unbefugte Mahnung, und er wollte eben antworten,
als Jemand, den hohen Herrn erkennend, dieſen ſehr demuüthig
gruüßte, und auch der König ſelbſt ſich entfernte. Der Lehrer
fragte aber nach Beendigung des Unterrichts ſeinen Nachbar,
welcher den Fremden gegrußt, was das fur ein Mann geweſen,
und als er nun erfuhr, daß es der König war, machte er ſich
ſogleich auf den Weg nach Potsdam, eilte von Behörde zu Be
hörde, erzählte was geſchehen, und verſprach himmelhoch, daß
er kunftighin jedesmal pünktlich um 8 und um 1 Uhr ſeinen Un-
terricht anheben wolle, wenn ihn Se. Maj. nur noch dies Mal

im Amte laſſen, und ihm verzeihen wolle. Das Letztere ſolauch in r geſchehen ſein. gtrre hen denn
Es hat in Berlin ein Frauen-Sitten-ein gebildet, der ſichs zur Aufgabe Fßent hat, der ſeerherd

nehmenden Putz und Modeſucht, vorzuglich in den dienenden
Klaſſen, entgegen zu wirken. Die erſte der verſchiedenen Ver
ſammlungen, welche der bis jetzt etliche und ſechszig Mitglieder
zählende Verein gehalten hat, fand am 21. Mai Statt, und
wurde durch eine, gegenwärtig im Druck erſchienene Rede einer
der Stifterinnen des Vereins, Frau Thereſe Borſche, eingelei
tet. Jn dieſer Rede, wie in den Statuten, findet man nähere
Angaben ber die Art und Weiſe, wie der Verein ſeine Zwecke
zu erreichen hofft.

Getreidepreiſe.
Rech Berliner Scheßel und Preuß. Gelde.

Halle, den 23., Juli.
Weizen 2 thl. 1 ſar. 9pf. bis 2 thl. 17 ſgr. 9 pf.

Roggen 1 23 1226 9Gerſte 23 7 6Hafer 22 6 27 6Magdeburg, den 22. Juli. (Nach Wispeln)
Weizen 54 67 8 Gerſte 32 333 thl.Roggen Hafer 24 254Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 22 Juli 49 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. Juli.

Jm Kronprinzen Hr. Geh. Rath Hevelke a. Poſen. Hr-
Comm. Rath Reichert a. Berlin. Hr. Graveur Schulze
a. Leipzig. Hr. Bau Conduct. Lehmann a. Brandenburg.

Hr. Bau Conduct. Ruperti a. Berlin. Hr. Kaufm.
Dülders a. Hannover. Hr. Kaufm. Scholt a. Düren.
Hr. Kaufm. Richter a. Bielefeld. Hr. Kaufm. Krone
a. Frankfurt.

Stadt Zuürch: Hr. Geh. Oberſinanzrath Oeſtreich a. Berlin.
Hr. Reg. Rath Haupt a. Merſeburg. Hr. Part. v. Oeſt
reich a. Berlin. Frau Geh. Räthin Ziepel u. Fräul. Koch
a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Brandt a. Bamberg. Hr.
Kaufm. Levenheim a. Berlin. Hr. Kaufm. Lahnſen a. Leip
zig. Die Hrrn Kaufl. Reißner, Heithauß, Arndt, Schwarz
loſe, Bluſche, Lippe u. Hildebrandt a. Magdeburg. Hr.
Kaufin. Mentz a. Muhlhauſen. Hr. Kaufm. Diltheim
a. Frankfurt.

Goldnen Ring: Hr. Lehrer Richter u. die Gymnaſ. Stiehle,
Schubert Denke u. Stumpf a. Magdeburg. Hr. Reg.
Rath Schulz a. Bromberg. Hr. Dr. Lepſius u. Hr. Ausc
Lepſtus a Naumburg Hr. Kaufm. Daridſon g. Berlin.

Hr. Reg. Rath Nauck u. Hr. Hauptm. Weber a. Minden.
Goldnen Löwen: Hr. OLG.-Ref. v. Seebach a. Naumburg.

Die Hrrnu. Fabr. Ballauf u. Schäfer a. Danzig. Die
Hrrn. Kaufl. Bonte, Drowitz u. Fleiſcher a. Magdeburg.
Hr. Dr. med. Eckermann a. Weimar. Hr. Part. Ger
mershauſen a. Magdeburg. Hr. Part. Graf v. Kries
a. Berlin. Hr. Oberlehrer Hönicke a. Erfurt. Hr.
Gutebeſ. Dr. Schröder a. Hamburg. Hr. Kapit. Graf
v. Kries a. Köln a. Rhein.

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Boß a. Lüdenſcheid. Hr.
Gutsbeſ. v. Mauderode a. Gr. Wechſung.
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